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Angenehme und lehrreiche

Erzählungen.
Dritte Abtheilung.

4. Von der Liebe gegen die Lehrer.
Ebr. 13, 17.

Gehorchet euern Lehrern und folget ihnen; denn
fie wachen über eure Seelen, als die da Rechen¬
schaft dafür geben sollen; auf daß fie das mit
Freuden thun, und nicht mit Seufzen: denn das
ist euch nicht gut.

^in guter Vater, der seine Kinder unaussprechlich
liebte, und keine Gelegenheit versäumte, ihnen, durch
gute Lehren und Beispiele, fromme und edle Gesinnungen
einzuflösscn, — nahm solche, bei dem Anbruche des Früh¬
lings , mit sich, in den Garten. Die Pflanzen, die im
Winter ganz erstorben schienen / hatten angefangen, wie¬
der aufzuleben. Die Kinder ergötzten sich an jedem neuen
Gräschen, das sein grünes Haupt aus dem feuchten Bo¬
den hervor wagte, und an jedem Blümchen, das, noch
furchtsam vor dem rauhen Winter, sich ganz nahe an die
Erde schmiegte. Sie erhielten die Erlaubniß, sich ein
Sträuschen von Leberblümchen, Krokus und Veilchen zu
pflücken. Die Obstbäume waren freilich noch kahl: aber
die aufgeschwollenen Knöfpchen zeigten doch schon deut¬
lich, daß das Blatt mit ferner Blüthe bald hervor bre¬
chen werde. Der Gärtner ardeiiete an einem jungen Baum:
und sogleich traten die Kinder aus Neugierde um ihn her.
O lieber Vater, rief Cornelius: sehen Sie doch, was
unser Gärtner Lucas hier macht. Da schnitt er, als
wir kamen, in den jungen Stamm hier eine Spalte,
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